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Keine " Mission Impossible": Das Student Service Center der 
Hochschule of Applied Sciences Darmstadt im Auftrag  der 
Fachoberschule 

1 Studien- und Berufsorientierung an den BSGG 

(von Lukas Schlosser, Schüler der Klasse 11 FO I)  

 

Studienberater des SSC der Hochschule Darmstadt, University of Applied Sciences, haben 
auch in diesem Schuljahr 2012/2013 den Schülern aller Klassen 11 der Fachoberschule der 
Beruflichen Schulen Groß-Gerau viele wichtige und auch wertvolle Informationen und Tipps 
zur Berufs- und Studienorientierung gegeben. 

Der Besuch von Herrn Christoph Bestian – Studienberater des Student Service Center 
(SSC) der Hochschule Darmstadt – am 06.12.2012 in unserer Klasse 11 FO Elektrotechnik/ 
Informationstechnik war geplant. Wir mussten uns auf diesen Besuch nur noch gründlich 
vorbereiten. 

Unsere Erwartungen: „Hauptsache kein langweiliger Vortrag“ – ein erster Gedanke vieler 
Mitschüler. Doch diese Sorge sollte sich schnell als unbegründet herausstellen. 

Frau Bohlen, unsere Deutschlehrerin, organisierte diesen ersten Informationsbesuch und 
bereitete uns auf das zu erwartende Gespräch vor. Vorab formulierten wir interessante 
Fragen zum Thema Studien- und Berufsorientierung und erstellten gemeinsam eine 
Mindmap mit den unterschiedlichsten Schwerpunkten. Jeder von uns hatte so die 
Möglichkeit, eigene Interessen einzubringen. Die erarbeitete Fülle an Themen überraschte 
uns sehr. Es gab in der Tat keinen Mitschüler, der nicht zugehört hätte, denn es ging 
schließlich um die Zukunft jedes Einzelnen im Klassenraum. Es betraf uns persönlich, 
unsere berufliche Zukunft und somit auch unsere berufliche Perspektive. Das Ergebnis: eine 
Vielzahl an unterschiedlichen Fragen rund ums Thema Studium und Berufsorientierung. 
Fragen zu Studienvoraussetzungen, zu Finanzierungsmöglichkeiten, zur Organisation des 
Studiums, zu Möglichkeiten eines dualen Studiums, zu Studiengängen und Fachbereichen, 
zum Auslandstudium, zu Möglichkeiten nach verpassten Klausuren etc. Auf alle diese 
Fragen erhofften wir uns von Herrn Bestian hinreichende Antworten. 

Am 06.12.2012 war es dann so weit: Herr Christoph Bestian besuchte unsere Klasse, um 
Rede und Antwort zu stehen und Auskunft zu geben. Herr Bestian stellte sich zunächst kurz 
vor, berichtete von seiner Arbeit im Student Service Center und erkundigte sich nach 
unseren beruflichen Zielen und Wünschen. Wir kamen schnell miteinander ins konstruktive 
Gespräch. Auf alle vorbereiteten Fragen erhielten wir gute Antworten. Viele Unklarheiten 
konnten im Rahmen dieses ersten Informationsaustausches geklärt werden.  

Mit großem Erstaunen stellten wir fest, dass das Thema Studium und Beruf uns fesselte. So 
erkundigten wir uns beispielsweise über "Möglichkeiten der beruflichen Weiterbildung" und 
auch über "Möglichkeiten der Spezialisierung" in einzelnen Studiengängen. 
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Mit Leichtigkeit, viel Spaß und großem Interesse waren wir bei der Sache. Am Ende des 
Expertengespräches stellte sich zugegebenermaßen und sicherlich auch beabsichtigt eine 
große Nachdenklichkeit ein. Wie wird es für mich persönlich weitergehen? Studium oder 
Berufsausbildung? Bachelorstudium und sich anschließender Masterstudiengang? Oder 
vielleicht ein duales Studium? Oder doch lieber erst ein Auslandsjahr? Wie sind meine realen 
Chancen auf den gewünschten Studienplatz am Wunschstudienort? Hilfe, was passiert, 
wenn ich abbrechen muss? Ohne Studienabschluss – Was dann? 

All diese Fragen und weitere mehr beschäftigen uns. Neue Zukunftspläne werden 
geschmiedet oder die alten Perspektiven überdacht. Das ist auch beabsichtigt. 

Am Ende war es eine erfolgreiche Doppelstunde mit vielen brauchbaren Informationen und 
neu gewonnenen Erkenntnissen. Als Klassenverband stellten wir Gemeinsamkeiten fest, 
merkten, dass wir demnächst alle dieses große Zukunftsthema konkret anpacken müssen 
und dass wir auch schulisch unbedingt darauf hinarbeiten sollten. Die Studienberatung bietet 
hierbei wertvolle Unterstützung. 

Abschließend bleibt festzustellen: Wir waren mit viel Spaß, aber auch mit dem gebührenden 
Ernst bei der Sache. Die Studien- und Berufsorientierung ist ein für uns wichtiges und 
zentrales Thema. Denn schließlich geht es um unsere berufliche Zukunft. 
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2 Vorbereitung hobit an den BSGG 

„Durch das Labyrinth der Studien- und Ausbildungsmö glichkeiten“ 

(von Joel Doat, Schüler der Klasse 11 FO I)  

 

Meine Klasse 11 FO I der Beruflichen Schulen Groß-Gerau wurde – wie alle Klassen 11 der 
Fachoberschule – auf die diesjährigen Hochschul- und Berufsinformationstage (hobit) gut 
vorbereitet. Wir sollten die hobit nicht ohne konkreten eigenen, individualisierten 
Veranstaltungsplan besuchen. 

Frau Tanja Bender-Niemann, Studienberaterin des Student Service Center der Hochschule 
Darmstadt, kam am 17.01.2013 zur Unterstützung. Sie stellte uns das diesjährige hobit-
Programm vor, gab Hinweise zum Veranstaltungsort, zum Veranstalter, zu Vorträgen, 
Beratungsständen und Teilnehmern und erläuterte die vielen Programmpunkte und 
Wahlmöglichkeiten. 

Um uns einen besseren Überblick über das umfangreiche Angebot aus schätzungsweise 
100 Informationsständen und 250 Vorträgen verschaffen zu können, zeigte Frau Bender-
Niemann Möglichkeiten auf, das eigene Besuchsprogramm passgenau zu erstellen. Wir 
planten im Unterricht exemplarisch hobit-Besuche mit unterschiedlichen Schwerpunkten. 
Dank der Internetseite www.hobit.de und der Einführung in die Handhabung dieser Seite ist 
ein Besuchsplan auch einfach zu bewerkstelligen. Einzugeben in "myhobit" waren lediglich 
die individuellen Suchkriterien. Wir recherchierten beispielsweise nach Beratungsständen, 
die wir besuchen, oder nach Vorträgen, die wir uns anhören wollten. So traf jeder seine Wahl 
und legte sie im „myhobit“ Einkaufswagen ab.  

Hierdurch erhielten wir einen perfekten Überblick über die Veranstaltungen, die wir besuchen 
wollten. Jetzt konnten wir gezielt die Angebote der hobit nutzen. Mein persönlicher Plan 
diente nicht nur mir als erste Orientierungshilfe. Ich habe ihn auch meinem 
Praktikumsbetrieb und der betreuenden Lehrerin zur Information und Genehmigung 
vorgelegt und schlussendlich war er auch Grundlage für ein abschließendes Feedback. 

Frau Bender- Niemann wies uns daraufhin, dass die hobit mit der Zeit geht und die Website 
der hobit 2013 auch für die Anzeige auf Smartphones optimiert wurde. So könnten wir – trotz 
des großen Andrangs – zielgerichtet die für uns interessanten Stände und Vorträge 
ansteuern.1 Sie informierte uns in diesem Zusammenhang auch über interessante 
„Neuerungen“ der "Studienwelt", so beispielsweise über den Anteil der Frauen in den 
sogenannten MINT-Fächern oder auch über neue optionale Strukturen von 
Auslandssemestern. Wir hatten die Möglichkeit, weitere Fragen zur hobit zu stellen.  

 

                                                           

1  Information aus Hobit:www.hobit.de 
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Es sollte sich später noch zeigen, dass die dargebotenen Informationen uns halfen, beim 
Besuch der hobit zielgerichteter vorzugehen, Uninteressantes auszuschließen und uns auf 
Wichtiges und Wesentliches zu konzentrieren. 

Die Angebote der hobit erschienen uns nun strukturierter und klarer, denn: Jetzt waren wir 
bestens auf das "Labyrinth hobit" vorbereitet. 
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3 Besuch der hobit  2013  
"Im Labyrinth der Studien- und Ausbildungsmöglichke iten" 

(von Joel Doat, Schüler der Klasse 11 FO I) 

 

Neu in der Fachoberschule im Schwerpunkt Informatik/Elektrotechnik angekommen, ist es 
jetzt an der Zeit, die Zukunft selbst zu planen und sich für ein geeignetes Studienfach zu 
entscheiden, denn die abzulegende Hochschulreife ist zeitlich nicht mehr weit entfernt. Die 
Vorbereitung auf die hobit seitens des Student Service Center der Hochschule Darmstadt 
und auch der Besuch der Hochschul- und Berufsinformationstage sollten persönliche 
Entscheidungshilfen bieten. Meine Klasse 11 FO I und viele weitere interessierte 
Fachoberschulklassen wurden nach gründlicher Vorbereitung an den Beruflichen Schulen 
Groß-Gerau drei Tage freigestellt, um bei Bedarf die hobit in Darmstadt besuchen zu 
können. Eine einmalige Möglichkeit, die wir nutzen wollten.  

Auch im 17. Jahr ihres Bestehens ist die Attraktivität der Hochschul- und 
Berufsinformationstage in Darmstadt ungebrochen: Fast 20.000 angehende Abiturientinnen 
und Abiturienten informierten sich an den drei Tagen (29. 01.2013 - 31.1.2013) auf der hobit 
über ihre Studien-, Ausbildungs- und Berufseinstiegsmöglichkeiten. Das diesjährige hobit-
Motto ‘Who Knows Tomorrow?’ führte den Einzelnen zur Erkenntnis: "Ich muss selbst eine 
Entscheidung treffen." Die hobit war auch in diesem Jahr eine wichtige Chance zur 
Information und Orientierung.2 

Die hobit wird seit 1997 jährlich ausgerichtet und wendet sich an Schülerinnen und Schüler 
aus Darmstadt und der Regionen Mainz bis Aschaffenburg sowie Frankfurt bis Heidelberg. 
Veranstalter sind die Evangelische Hochschule Darmstadt, die Hochschule Darmstadt und 
die Technische Universität Darmstadt gemeinsam mit der Agentur für Arbeit, der Vereinigung 
der hessischen Unternehmerverbände e. V. und der Wissenschaftsstadt Darmstadt.3 

Im Darmstadtium, dem Veranstaltungsort angekommen, erlebte ich gleich zu Beginn der 
hobit Tausende von interessierten Schülern und Schülerinnen. Ich war zwar auf einen 
großen Ansturm vorbereitet, aber das hier übertraf all meine Erwartungen. Grund für diesen 
großen Ansturm war unter anderem der Doppeljahrgang G9/G8. Am Informationsstand der 
Agentur für Arbeit Darmstadt suchte ich das erste Gespräch. Wir Studieninteressierten 
nutzten die Gelegenheit, vor Ort von den Fachexperten alles über Studienmöglichkeiten, 
Ausbildung, Bewerbungsmodalitäten, Zulassungsverfahren und Alternativen zum Studium zu 
erfahren. Ich stellte fest: Den Austausch mit Dozenten, Professoren und Unternehmen habe 
nicht nur ich intensiv genutzt, sondern viele andere mehr. 

Die vielen Auswahlmöglichkeiten boten uns Schülerinnen und Schüler eine erste 
Orientierung. Wir fanden Antworten auf individuelle Fragen und Studienoptionen.  

                                                           

2  Informationen aus TU Darmstadt: http://www.tu-darmstadt.de/vorbeischauen/aktuell/einzelansicht_64192.de.jsp 

3
  Information aus Darmstadtnews: http://www.darmstadtnews.de/2012/12/07/hobit-2013-das-ist-meine-zukunft/ 
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Damit wir Schüler der Klasse 11 FO nicht in der Masse an Bildungsangeboten untergehen 
und keinen "hobit-Tourismus" betreiben müssen, wurde unsere Klasse auf die 
Bildungsmesse hobit gut vorbereitet. Frau Bohlen, unsere Deutschlehrerin, und Frau Tanja 
Bender-Niemann vom Student Service Center (SSC) der Hochschule Darmstadt gaben 
wichtige Orientierungshilfen. So stellte ich beim Besuch der hobit mit einer gewissen 
Beruhigung fest, dass die Studienberatung und auch die Vorbereitung der hobit im Vorfeld 
des Besuches sehr hilfreich waren. Das Ziel der hobit wird deutlich: uns Schülern bei 
unserem Entscheidungsprozess behilflich zu sein. Denn es ist für den einzelnen Besucher 
schwierig, die angebotene Menge an Informationen und Kriterien alleine zu systematisieren 
und auch zu bewerten.4 

Die Vorträge zu den Studiengängen Psychologie (TU Darmstadt) und Bildung und Erziehung 
in der Kindheit (Evangelische Hochschule Darmstadt) waren gut besucht.  
Gut besucht waren auch die Vorträge der Hochschule Darmstadt zu dualen Studiengängen, 
die Vorträge der Agentur für Arbeit zum Berufsbild des Fluglotsen sowie das Infomobil der 
Metall- und Elektroindustrie. Wer einen Vortrag verpasst hat, fand auf der Website 
www.hobit.de ein Video-Archiv mit Ausschnitten aus über 40 Vorträgen. Langfristig ist 
geplant, die Vorträge zu allen Themen auf Video zu dokumentieren und im Web rund um die 
Uhr zugänglich zu machen.5 

Am zentralen Stand der Hochschule Darmstadt konnten wir uns über knapp 30 
grundständige Studiengänge informieren. Auffällig war, wie gut die Schülerinnen und Schüler 
in diesem Jahr auf die Messe vorbereitet waren. Viele konstruktive Beratungsgespräche 
waren dadurch möglich. Insbesondere der neue h_da-Bachelorstudiengang 
Wirtschaftspsychologie war stark nachgefragt. Die Studiengänge Soziale Arbeit, Architektur 
und BWL waren für die Besucherinnen und Besucher der hobit ebenfalls von großem 
Interesse.6 

Mehr Besucher, mehr Vorträge und mehr Unternehmen. Die hobit als Plattform für Berufs- 
und Studienentscheidungen hat sich zu einem über die Technologieregion Südhessen 
hinausstrahlenden Leuchtturm entwickelt. „Unerlässlich ist angesichts der Informationsfülle 
eine systematische Reflexion der Fakten. Dies hilft, die Attraktivität der Region und die 
Bewerbungschancen junger Menschen weiter zu stärken. Schon heute bieten südhessische 
Unternehmen ein attraktives Arbeitsfeld mit guten Karriereperspektiven sowie flexiblen 
Arbeitszeitmodellen und zukunftsweisenden Regelungen zur Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie.“7  

                                                           

4  Information aus Hobit: www.hobit.de 

5  Information aus TU Darmstadt: https://www.informatik.tu-
darmstadt.de/de/studieninteressierte/studieninteressierte/einzelansicht/artikel/hobit-2013-das-ist-meine-zukunft/ 

6  Information aus TU Darmstadt: https://www.informatik.tu-
darmstadt.de/de/studieninteressierte/studieninteressierte/einzelansicht/artikel/hobit-2013-das-ist-meine-zukunft/ 

7  Zitat: Reinhold Stämmler, Bereichsleiter für Bildungs-, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Vereinigung der 
hessischen Unternehmerverbände 



15-04-2013 9

Als Fazit darf ich festhalten: Der Besuch der hobit hat dazu beigetragen, eine große Anzahl 
meiner Fragen zum Studium und zur Berufswahl zu klären und bestehende Unklarheiten zu 
beseitigen. 

Ein abschließendes Gespräch im Unterricht zeigte, dass viele von uns ihr "Traumstudium" 
oder ihre "Traumausbildung" gefunden haben. Andere Mitschüler wiederum entdeckten – 
bedingt durch die große Auswahl an Studien- und Berufsangeboten – neue, bessere, für sie 
persönlich geeignetere berufliche Perspektiven. Ein berufliches Umdenken und eine 
Umorientierung ist die Folge. Aber: Das ist auch gut so. Auch im nächsten Jahr werden 
sicherlich viele von uns erneut die hobit besuchen. Die Wahl des "richtigen Studiums oder 
Berufes" ist von großer persönlicher Bedeutung, schließlich soll mir der Beruf, den ich später 
einmal ausüben werde, auch mein ganzes Erwerbsleben lang Freude bereiten.  

An diesem Erfolg haben einen nicht unwesentlichen Anteil die Informationen der Studien- 
und Berufsorientierung sowie die Vorbereitung auf die hobit durch das Student Service 
Center Darmstadt der Hochschule Darmstadt an den Beruflichen Schulen Groß-Gerau. 

Tipp : Die nächste hobit findet vom 28. bis 30. Januar 2014 statt. Nachfolgende 
Schülergenerationen dürfen weiterhin auf eine gute Vorbereitung an den Beruflichen Schulen 
Groß-Gerau hoffen. 

 

 

 

 

 


